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Freitag, 21. Februar 1908.

Gebühren und Reiſekoſten für Sach-
verſtändige und Zeugen.

Eine ſtändige Klage infonderheit der Vereinigungen
s gewerblichen Mittelſtandes richtet ſich gegen die jetzige
eneſſung der Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige
r Gericht. Handelskammern wie Handwerkskammern, die
ſten allgemeinen Handwerkertage und andere Korpora-
nen haben Eingaben um Erhöhung dieſer Gebühren an
je Reichsregierung beſchloſſen. Diefe Frage hat nun in
e 104. Reichstagsſitzung vom 18. Februar der Abgeord
e Dr. Brunſtermann von der Reichspartei in Vertretung
e von ihm und Dr. Varenhorſt von der Reichspartei ein
ſedrachten Refolution behandelt, worin die verbündeten
gerungen erſucht werden, dem Reichstage baldtunlichſt
ine Vorlage, durch welche die in der Gebührenordnung für
dugen und Sachverſtändige vom 30. Juni 1878 in der
ung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom

Nai 1898 für Zeugen und Sachverſtändige feſt-
itten Gebührenſätze und Reiſeentſchädigungen angemeſſen

öht werden.
Nach den geltenden Beſtimmungen iſt der zu

gſge Höchſtſatz der Entſchädigung eines Zeugen für Zeit
ſumnis pro Tag 10 Mk., der Höchſtſatz für Vergütung
es Sachverſtändigen, abgeſehen von ſchwierigen Unter-
hungen und Sachprüfungen, über welche S 4 der Reichs
hührenordnung beſtimmt, pro Tag 20 Mk. und der
ſöchtſat; der Aufwandentſchädigung eines Zeugen oder
ahperſtändigen pro Tag 5 Mk. und für ein Nachtquartier
Rk. Ernſthaft iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Sätze, die
h den Erwerbs- und Vermögensverhältniſſen und nach
n Preiſe für Aufwand und Nachtquartier der 70er Jahre

ifgeſtellt ſind, den heutigen Zeitverhältniffen mit Rück
ſt auf die im Laufe der letzten Jahrzehnte eingetretene
höhung aller Preiſe, Löhne und Gehälter nicht mehr ent
rechen. Es ſoll nicht verkannt werden, daß das Erſcheinen

x Gericht als Zeuge oder Sachverſtändiger eine allgemeine
gatsbürgerpflicht iſt, aber es iſt ein Gebot der Billigkeit,

Vermögensverluſt, der den Zeugen und Sachver-
jnigen bei Erfüllung dieſer Pflicht entſteht, foweit als
glich herabzumindern. Denn die Zeugen- und Sachver-
zndigenpflicht iſt nicht eine derartig allgemeine wie die
litärpflicht, auch nicht eine auf alle Staatsbürger gleich-
üßig verteilte wie bei Ehrenämtern, ſondern ſie trifft,
es der Zufall gerade will, bald den einen und bald den
weren, auch ohne daß der Betreffende dazu Anlaß gegeben
ite. Auch kommt der Vermögensverlufſt, den die Zeugen

Sachverſtändigen erleiden, in den meiſten Fällen nicht
t Allgemeinheit zugute, ſondern zahlungsfähigen Par-

in. Zwar erſcheint eine volle Abgeltung der Vermögens-
luſte der Zeugen und bei Meidung
n Naximalſätzen nicht angängig; eine derartige Regelung
ütde in der Praxis übergroße Mißhelligkeiten haben, es

SachverſtändigenDSachverjtandtgen

irden oft übergroße Anſprüche, für deren Reduktion dem
uſenbeamten jegliche Handhabe fehlte, geſtellt weden, Be
ieverſuche würden ſich häufen und die Gerichtskaſſen
i der Jnfolvenz vieler Angeklagten außerordentlich be-
et werden. Die Aufſtellung und Einhaltung eines Ge-
ſtentarifes, wie ſolcher wohl in allen Bundesſtaaten be-
t. würde kaum möglich ſein und der Gerichts
eiber wäre ſtatt auf jene praktiſchen Skalen auf fonſtige
thalte, beiſpielsweiſe Steuerzettel, angewieſen. Ueber-
ende Gründe nötigen daher zum Beibehalten der Maxi-

Daher wäre wohl mit einer Erhöhung der Höchſt-
e auf das Doppelte das Richtige getroffen. Es wäre
t der Juſtizverwaltung die Möglichkeit gegeben, durch

ſtellung eines neuen Tarifes innerhalb der im Geſetz
haltenen Höchſtgrenzen dem Zeugen und Sachverſtändigen
à Entſchädigung zu gewähren, welche der wirklichen Ein
e wenigſtens annähend entſpricht. Ein dann ein
der Verluſt würde folche Erwerbsklaſſen treffen, die
ſelben unſchwer zu tragen vermögen.

Parlamentariſches.

Zur zweiten Beratung des Reichsetats (Zölle,
teuer n) hat das Zentrum folgende Reſolution
ſteſft

ahe
uhe.

Lerzollung fämtlicher Gerſte nach dem
m 4 Mark für 100 Kilogramm vorzufchreiben, welche zur

dung für Brauerei- oder Brennereizwecke geeignet oder be-
e den Zollſatz von 1,30 Mark für 100 Kilogramm nur

e Gerſte zur Anwendung zu bringen, welche in geeigneter
durch Färben) amtlich gekennzeichnet oder nachgewiefener-
Futterzwecken verwendet worden iſt; 3. zur Sicher-

a dieſer Maßnahmen zu veranlaffen, daß die Verwendung
ich gekennzeichneten Gerſte (Ziffer 2) zur Herſtellung
a ſowie die Verwendung folchen Malzes zu Brauerei-
rennereizwecken unter entſprechend hohe Strafe geſtellt

e Kommiſſion des Reichstages für das
en gefetz nahm einen Antrag Bitter (Ztr.) an und

z dann, dem S 50 folgende Faſfung zu geben:
zentermingeſchäfte in Getreide und
enfabrikaten ſind verboten.“ Allegen Beſtimmungen des S 50 und alle ſonſtigen Anträge

wurden abgelehnt, auch der Abſatz 2 des Antrages
Bitter, das Verbot des Börſenterminhandels in Bergwerks-
und Fabrikanteilen aufrecht zu erhalten.

Jn der Kommiſſion des Reichstages für
den Geſetzentwurf betr. den Unterſtützungswohn-
ſ i tz wurde ein Kompromißantrag angenommen, wonach der
Begriff „norddeutſche“ aus dem Geſetz beſeitigt wird. Das
ganze Geſetz wurde ſodann gegen eine Stimme und unter
Verzicht auf eine zweite Leſung angenommen.

Jn der Handels- und Gewerbekom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes wurde der
Antrag Hammer (c.onſ.) betreffend das Ver-
dingungsweſfen beraten. Die Mitglieder der Kom
miſſion äußerten fich im allgemeinen zuſtimmend zu den
Anregungen, die der Antrag enthält, bezweifelten jedoch,
ob eine unmittelbare Uebertragung der heſſiſchen Vor-
ſchriften auf Preußen angängig ſei. Schließlich nimmt die
Kommiſſion einſtimmig folgenden vom Antragſteller ge-
änderten Antrag an:

„Bei der Ermittelung von Preiſen für Unterhaltungsarbeiten
für ſtaatliche Bauten wird dem Handwerk ſeitens der beteiligten
Behörden eine Einwirkung zugeſtanden durch Heranziehung von
Sach verſtändigen. Die Sachverſtändigen werden dem aus
ſchreibenden Beamten für die am Orte der Ausführung in Frage
kommenden gewöhnlichen handwerksmäßigen Arbeiten von der
Handwerkskammer benannt.“
Eine Petition der Firma A. Gobiet in Kaſſel betreffend

die Bevorzugung der mittleren Firmen bei Vergebung ſtaat-
licher Lieferungen gegenüber den Großfirmen wird der
Regierung als Material überwieſen.

Die Oſtmarken kommiſſion des Herren
hauſ es hat geſtern den Bericht für das Plenum feſtgeſtellt.

Für Preußen iſt der Entwurf eines Gefetzes betreffend
die Aufhebung des Steuervorrechts der
Beamten fertig ausgearbeitet worden.

Ein engliſch- deutſches Flotten-Abkommen.
Nach einer Londoner Meldung ſoll verlauten, daß die

engliſche Regierung einen neuen Verſuch machen wolle, ſich
mit Deutſchland über die gegenſeitige Beſchränkung
der Flottenrüſtungen zu verſtändigen. Setze
Deutſchland die Flottenrivalität fort, ſo werde England
ſeine bisherige Uebermacht durch weitere Neubauten auf-
rechterhalten und im nächſten Jahre fünf neue Linien-
ſchiffe zugleich auf Stapel legen, falls bis dahin die durch
Steuerdruck zur unausweichlichen Notwendigkeit gemachte
Verſtändigung nicht zuſtande komme.

Schon die Form der ganzen Mitteilung muß Zweifel
an ihrer Richtigkeit hervorrufen. Wahrſcheinlich
liegt ihr als Tatſache nur die Erklärung zugrunde, die der
britiſche Staatsſekretär des Auswärtigen am 13. d. M. im
Unterhauſe abgegeben hat. An jenem Tage erklärte Sir
Edward Grey die Bereitwilligkeit der engliſchen Regierung,
den Mächten, die ebenſo verfahren würden, jährlich mitzu-
teilen, was für Schiffe ſie bauen werde und welche Koſten
damit verbunden feien; ſolange nicht andere Mächte zu
denſelben Mitteilungen bereit wären, läge kein Grund vor,
irgend einer Macht das Flottenprogramm im voraus mit-
zuteilen. Von dieſem Standpunkte bis zu dem oben be-
haupteten Vorgehen iſt aber der Schritt ſo groß, daß jene
Meldung nur mit dem größten Zweifel aufgenommen
werden kann.

Kriegsgefahr zwiſchen Rußland und der Türkei
Die in der Preſſe verbreiteten Nachrichten, ſowohl Ruß-

land als auch die Türkei hätten Kriegsvorbereitungen ge-
troffen, haben zu alarmierenden Gerüchten über einen bevor-
ſtehenden bewaffneten Zuſammenſtoß zwiſchen beiden
Mächten Anlaß gegeben. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur iſt ermächtigt, mitzuteilen, daß die Nachrichten über
eine Mobiliſierung einzelner ruſſiſcher Truppenteile
wie über einen Truppentransport nach dem Süden und eine
Konzentrierung von Truppen in Transkaukafien vollkommen
falſch ſind. Rußland hat keinerlei außerordentliche mili-
täriſche Maßregeln an der türkiſchen Grenze getroffen. Was
die Türkei anbetrifft, ſo hat dieſe, wie uns aus authenti-
ſcher Quelle bekannt iſt, das vom Korreſpondenzbureau be
reits veröffentlichte Dementi über Kriegsvorbereitungen
an der ruffiſchen Grenze, die der Türkei zugeſchrieben werden,
aus eigenem Antriebe offiziell beſtätigt. Der türkiſche
Botſchafter in Petersburg erklärte im Auftrage ſeiner Re
gierung dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren, daß die
Türkei lediglich Maßregeln zur Sicherſtellung der
türkiſch-perſiſchen Grenze getroffen habe, da in
den an die Türkei grenzenden Gegenden unter der Kurden-
bevölkerung Aufregung herrſche, daß ferner in den an den
Kaukafus grenzenden Bezirken keinerlei Kriegsvor-
bereitungen getroffen würden und daß die Türkei die aller-
freundlichſten Geſinnungen zu Rußland hege. Mithin ſind
die Vorausſetzungen über einen eventuellen bewaffneten Zu-
ſammenſtoß zwiſchen Rußland und der Türkei durch
beiderſeitig dokumentierte freundſchaft-
liche Abſichten und Geſinnungen mit aus-
reiche pder Klarheit dementiert.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Hmt VI Hr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Lage in Marokko.
General d'Amade meldet, daß er von Ued Tmaſin

nach Sidi Abdel Kerim, mitten im Gebiet des den Franzoſen
feindlich geſinnten Medakraſtammes, marſchiert ſei. Die
Kolonne von Dar Ber Reſchid, die fich mit der Kolonne vom
Tirs und der Küſtenabteilung vereinigte, habe einen
Zufammenſtoß mit einer großen Zahl
Marokkaner gehabt, wobei ſie drei Tode und
23 Verwundete einbüßte. General d'Amade beſtätigt
ferner die beiden Gefechte vom 16. und 17. Februar, bei
denen Oberft Taupin zwei heftige Angriffe
der Medakras zurückſchlug und ihnen recht
ernſte Verluſte beibrachte. Er erklärt, daß dieſe Ge-
fechte an der Schlucht von Berrebah ſeinen Hauptangriff
auf Sidi Abdel Kerim ermöglicht hätten. Wie bekannt,
hatte die Kolonne Taupin an Verluſten zwei
Offiziere, ſieben Mann tot und viele Ver-
wundete. D'Amade telegraphiert, daß der Feind
überall mit bedeutenden Verluſten ge
worf en wurde.

Der Vertreter des Sultans Abdul Aſis, El Torres,
erklärte, daß der Machſen niemals in die Beſetzung von
Mar Chica durch die Spanier eingewilligt habe. Als
nach dem ohne Ermächtigung erfolgten Verlaſſen von Mar
Chica durch die ſcherififche Mahalla der ſpaniſche Geſchäfts-
träger in Tanger mit ihm zum erſten Male von der Abſicht,
Mar Chica zu beſetzen, geſprochen habe, habe er mügdlich pro-
teſtiert und dem Miniſter des Aeußeren Ben Sliman die
Angelegenheit ſchriftlich mitgeteilt. Dieſer habe darauf
die Rückkehr der Mahalla nach Mar Chica verlangt. Als
jetzt nun der ſpaniſche Geſchäftsträger die Beſetzung noti-
fizierte, hätte der Machſen in einem offiziellen Schreiben
Proteſt erhoben. Der Madrider „Jmparcial“ erhielt noch
die Nachricht aus Melilla, daß dem erſten Führer der Ma-
halla von Mar Chica, Filali, der ſich nach Melilla gewandt
hatte und ſich jetzt noch dort aufhält, von Abdul Aſis ein
Schreiben zugegangen iſt, in dem ihm eine Sendung Geld
und Lebensmittel angekündigt und der Befehl eingeſchärft
wird, nach Mar Chica zurückzukehren. Filali hat dieſen
Brief den anderen Führern der Mahalla vorgeleſen, von
denen einige Widerſpruch erhoben und ſich mit dem Machſen
nicht einverſtanden erklärten. Ein zweites Schreiben an
Filali ſtellte 6000 Duros in Ausſicht, von denen aber nur
5000 Duros angekommen ſind.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Paris erfahren,
meldet ein Telegramm des Generals d'Amade, daß
drei Kolonnen Schützen aus Ber Reſchid von Sidi Abdel
Kerim nach Sidiaiiſſa, 10 Kilometer nordweſtlich von Ber
Reſchid, marſchierten, indem fie das ganze Gebiet von Me
draka durchzogen. Die Verluſte des Feindes, der
ſeit dem 17. Februar nicht wiedergeſehen wurde, waren
recht beträcht lich. D'Amade ging mit den Ab-
teilungen wieder nach Caſablanca zurück, die Abteilung
Taupin bezog wieder ihre Garniſon an der Küſtengegend.
Admiral Philibert telegraphiert, in Safi und Moga-
dor herrſche Ruhe, ebenſo in den anderen Häfen.

Das Urteil im Stöſſel-Prozeß.
Jm Stöſſel- Prozeß wurde, wie wir aus Peters-

burg erfahren, am Donnerstag das Urteil gefällt:
General Stöſſel wurde zum Tode verurteilt,
ohne Verluſt der Ehrenrechte, General Fock erhielt
einen Verweis, die Generale Reiß und Smir-
now wurden freigeſprochen. Der Gerichtshof wird
den Kaiſer bitten, die Strafe für Stöſſel in zehn Jahre
Feſtungshaft umzuwandeln in anbetracht der heldenmütigen
Verteidigung der Garniſon unter ſeinem Oberbefehl, ſowie
ſeiner perſönlichen Tapferkeit.

General Stöſſel wurde ſchuldig erkannt, weil er die
Feſtung übergeben hatte, bevor alle Mittel zur weiteren
Verteidigung erſchöpft waren, weil er die Amtsgewalt nicht
angewendet und ſich eines Disziplinarvergehens ſchuldig ge-
macht hatte. Das Gericht erſucht um Strafmilderung, weil
Port Arthur, von überlegenen Streitkräften belagert, unter
General Stöſſels Leitung mit beiſpielloſer Hartnäckigkeit
ſich verteidigt und die ganze Welt durch den Heldenmut der
Garniſon in Staunen geſetzt hat, ferner weil er mehrere
Stürme unter koloſſalen Verluſten des Feindes abgeſchlagen,
während der ganzen Belagerung den Heldengeiſt der Ver-
teidiger aufrecht erhalten und an drei Feldzügen tatkräftig
teilgenommen hat.

Deutſches Reich.
Bundesratsſitzung. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.

hat geſtern nachmittag unter dem Vorſitze des Reichskanzlers
eine vertrauliche Beſprechung der ſtimmführenden Mitglieder
des Bundesrats ſtattgefunden, deren Gegenſtand in erſter
Linie die Lage der Reichsfinanzen und der bevorſtehende
Wechſel in der Leitung des Reichsſchatzamtes geweſen iſt.
Der als Nachfolger des Staatsſekretärs Freiherrn v. Stengel
in Ausſicht zu nehmende Unterſtaatsſekretär Sydow ſolle
gleichzeitig zum Staatsminiſter und Mitglied des preußiſchen
Staats miniſteriums ernannt werden. Auch das
W. T. B. verbreitet die Nachricht, daß als Nachfolger des



Frhrn. v. Skengel auf den Poſten des Staatsſekretärs des
Reichsſchatzamtes der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt,
Wirklicher Geheimer Rat Sydow in Ausſicht genommen ſei.

Jn der oben erwähnten Sitzung des Bundesrats wurde
auch dem Entwurfe einer Verordnung betreffend die Konſu-
largerichtsbarkeit in Bulgarien die Zuſtimmung erteilt.

Das Königliche Eiſenbahnzentralamt in Berlin iſt
beauftragt worden, wegen Uebernahme der Herſtellung von
1105 Perſonen wagen und 345 Gepäckwagen
verſchiedener Gattung für die beſtehenden Bahnen, ſowie
134 Perſonenwagen und 41 Gepäck- und Poſtwagen ver-
ſchiedener Gattung für die im kommenden Etatsjahre zu
eröffnenden Neubaulinien mit den Werken, die zurzeit für
die preußiſch- heſſiſche Staatseiſenbahnverwaltung beſchäftigt
ſind, in Verhandlung zu treten. Die Anlieferung ſämt
licher Wagen ſoll bis zum 31. März 1909 beendet ſein.

Das deutſche Geſchwader ging Donnerstag mittag in See.
Zum Fall des Pfarrers Manſuy in Ars a. M. ſchreibt

man der „Tgl. Roſch.“ aus Lothringene „Die
„Lothringer Volksſtimme“ des Biſchofs Benzler veröffent-
licht jetzt den angeblichen Wortlaut deſſen, was Pfarrer
Manſuy in ſeiner mehrerwähnten Kaiſer-Geburtstags-
predigt geſagt haben ſoll:

Jm Anſchluß an Paulus, Römer 13, 1--7 und 1. Timotheus
2, 1 und 2 erklärte der Pfarrer in ſeiner Predigt die Pflichten
gegen die weltliche Obrigkeit: Gehorſam, Ehrfurcht, Steuerpflicht,
Gebet. Daran knüpfte er folgende Bemerkungen: „Wir Katho-
liken haben wenig Urſache, am heutigen Tage uns der Freude hin-
zugeben. Man denke nur, wie unſere katholiſchen Brüder, die
Polen, behandelt werden. Und hier in Lothringen, wo wir 533 000
Katholiken 74 000 Proteſtanten gegenüberſtehen, haben die Pro
teſtanten überall die Oberhand. Sie bekleiden die höchſten Aemter
uſw. Die Katholiken ſcheinen dazu gut zu ſein, Steuern zu zahlen
und Militärdienſt zu leiſten, ſie haben alſo alle Urſache, zu beten,
daß Gott diejenigen, welche regieren, erleuchte und ſtärke, ſtets
das Rechte und Gute zu erkennen und mit aller Kraft zu voll
bringen.“

Hierzu ſchreibt mit Recht das eingangs genannte Blatt:
„Neben der mindeſtens taktloſen Ungehörigkeit, zu Kaiſers
Geburtstag ſolche Worte einer Gemeinde zu bieten, ſpringt
die Unwahrheit in die Augen, daß in Lothringen „die
Proteſtanten überall die Oberhand haben.“ Wären wirklich
in dieſem Falle die aller Menſchenwürde hohnſprechenden
Kirchhofsſtreitigkeiten in Lothringen möglich?
Freilich, daß jetzt die Proteſtanten den Kampf um ein ehr-
liches Begräbnis begonnen haben und ſich ihr geſetzlich ſeit
einem Jahrhundert feſtgelegtes Recht erſtreiten wollen, iſt
die Urſache des gewaltigen Zornes der bis dahin allein-
herrſchenden Klerikalen, denen ja auch die Regierung bis zum
Falle Fameck ſich beugte. So iſt es im Grunde grimmiger
Proteſtantenhaß, der den Pfarrer Manſuy zu ſeinen un
patriotiſchen Aeußerungen an Kaiſers Geburtstag verleitete,
und daß das biſchöfliche Blatt ihn in Schutz nimmt, iſt be
zeichnend für die Stimmung in jenem Lager.“

Deutſcher Reichstag.
106. Sitzung vom 20. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Dr. Nieberding.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

TelefunkenGeſetzes.
Die Kommiſſion ſchlägt Annohme des Geſetzes mit einer

kleinen Aenderung vor. Die Annahme des Geſetzes erfolgt wider
ſpruchslos. Das Haus ſetzt ſodann die Beratung des

Etats des Reichsjuſtizamts

Abg. Roth (wirtſch. Vgg.) erörtert die einzelnen Reſolutionen.
Bei der Bedeutung, die der Tarifvertrag habe, bedürfe er einer
geſetzlichen Regelung. Der Reſolution Brunſtermann auf Er
höhung der Zeugen und Sachverſtändigen Gebühren ſtimme ſeine
Fraktion ebenfall gern zu. Ebenſo den Tagegeldern für Schöffen
und Gefchworene. Eine Vermehrung der Sondergerichte Reſo
lution Albrecht u. Gen.) lehne ſeine Partei ab. Mit der reichs
rechtlichen Regelung des Strafvollzugs und mit einer einheitlichen
Regelung der Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene ſeien ſeine
Freunde einverſtanden. Mit Einführung der Deportation ſei ein
Teil ſeiner Freunde einverſtanden. Dem Gedanken der Reſolution
Baſſermann Strafrecht, Strafverfahren und Strafvollzug bei
Jugendlichen betreffend ſtimme ſeine Fraktion zu. Nicht an
nehmbar ſei ihr dagegen die Reſolution Albrecht betr. das Recht
zur Zeugnisverweigerung für alle an der Herſtellung von Zei-
tungen beteiligten Perſonen. Redner verlangt dann noch die Ein
ſchränkung der Beeidigungen, läßt ſich über die Handhabung des
Prinzips der Oeffentlichkeit in dem Prozeſſe MoltkeHarden ſcharf
tadelnd aus und erörtert dann noch die Reformbedürftigkeit der
RechtsanwalisOrdnung.

Staatsſekretär Nieberding: Die neue Strafprozeßordnung iſt
im Reichsjuſtizamte fertiggeſtellt. Sobald ſich ergibt, daß ernſte
Meinungsverſchiedenheiten mit der preußiſchen Regierung in
dieſer Frage nicht beſtehen, gelangt der Entwurf unverweilt an
den Bundesrat. Hoffentlich kann er im nächſten Winter an dem
Reichstag gelangen. Es handelt ſich zunächſt um eine umfangreiche
Novelle zum Gerichtsverſaſſungsgeſetz und dann um eine völlige
Neuordnung des Strafprozeſſes ſelbſt. Jn bezug auf Gewährung
von Tagegeldern und Reiſekoſten an Geſchworene und Schöffen
hoben mit Rückſicht auf die Strafprozeßreform die Regierungen mit
Mehrheit beſchloſſen, jetzt in eine Regelung dieſer Frage nicht ein
zutreten. dagegen ſollen in der Strafprozeßordnung Beſtim
mungen aufgenommen werden, die den hier ſchon beſchloſſenen Re
ſolutionen in dieſer Frage Rechnung tragen.

Abg. Dove (frſ. Vgg.) bekämpft zunächſt das Verlangen des
Albrechtſchen Antrages auf Schaffung von neuen Sondergerichten.
Die Stadthagenſchen Klagen über Fehlgriffe ſind ja nicht unbe-
rechtigt, aber er hat zu ſehr verallgemeinert. Objektiv liegen ja
Fehlſprüche vor, aber ſie ſind durch das Milieu erklärlich. Wir
ſehen nicht ein, weshalb mit den Tagegeldern für Schöffen und
Geſchworene durchaus bis zur Strafprozeßreform gewartet wer-
den muß. Dem Antrage Liebert betr. Deportation kann die ganz
überwiegende Mehrheit meiner Freunde nicht zuſtimmen. Den
Beſtrebungen wegen Reform des Strafvollzuges ſtehen wir ſym-
pathiſch gegenüber. Ebenſo und beſonders, inſoweit es ſich um
Jugendliche handelt. Aber vor Jugendgerichten, alſo neuen Son-
der-Gerichten, möchte ich doch warnen. Selbſtverſtändlich ſtimmen
wir für den Antrag Brunſtermann betr. Erhöhung der Zeugen-
gebühren und Sachverſtändigen-Gebühren. Und nun zum Schluß,
meine Herren! Unſere Juſtiz, das müſſen wir uns immer vor
Augen halten, iſt und bleibt ein Teil unſeres öffentlichen Lebens.
Unſere Rechtſprechung und auch deren Jrrtümer ſind nur ein Re
flex der Erſcheinungen, die wir überhaupt in unſerem öffentlichen
Leben abend Jedes Volk, meine Herren, hat die Juſtiz, die es
verdient.
Abg. Bruhn (Reformp.) ſpricht für Verbilligung der Rechts

pflege, beſonders der Anwaltsgebühren. Weiterhin macht Redner
u. a. dem Abg. Heinze zum Vorwurf, in ſeiner Aeußerung über
Klaſſenjuſtiz zu weit gegangen zu ſein. Auch übt er Kritik an der
erſten Verhandlung im Moltke-Harden-Prozeß. Dieſe ſei miſe-
rabel geweſen. Die zweite Verhandlung habe ſich davon in er
freulicher Weiie abgehoben.

Ab. Seyda (Pole) bekämpft den Erlaß des preußiſchen Land
Wertſchaftsminiſters, nach dem Legitimationskarten für die aus

ſtellt worden.

ländiſchen Arbeiter zwecks Bekämpfung des Kontraktbruches ge-
ſchaffen werden ſollen. Aufgabe des Reichsjuſtizamtes ſollte doch
auch ſein, die Ausführung der Reichsgeſetze zu überwachen. Auch
die neue preußiſche Enteignungsvorlage widerſpreche der Reichs
verfaſſung und den Reichsgeſetzen. Der Reform der Strafprozeß-
ordnung ſehen wir mit Ungeduld entgegen. Die Oeffentlichkeit
des Verfahrens iſt ein hohes Gut; an ihr darf nicht gerüttelt
werden. Wir ſtimmen ſämtlichen Reſolutionen zu mit Ausnahme
der Reſolution auf Einführung der Deportation. Die Klagen
über die Klaſſenjuſtiz treffen namentlich r die polniſchen
Landesteile zu. Seit 1881 iſt kein Pole mehr als Richter ange-

(Hört! hört! im Ztr.) Bei uns herrſcht geradezu
Raſſenjuſtiz.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Wenn der Vorredner allge
mein die preußiſche h beſchuldigt, ihr Vorgehen ſei ver

S ſo muß ſich das entſchieden zurückweiſen. Die
rage der Legitimationskarten für ausländiſche Arbeiter gehört

zum Reichsamt des Jnnern. Jch muß die verfaſſungsmäßigen
Grenzen feſthalten, ſonſt verliert das Reichsjuſtizamt bei den
Bundesſtaaten jedes Vertrauen. Würden gegen einen anderen
Bundesſtaat die gleichen Vorwürfe erhoben wie ſtändig gegen
Preußen, ſo würde der Proteſt erheblich ſchärfer ausfallen. Na
mens der preußiſchen Regierung lehne ich ein näheres Eingehen
auf dieſe Dinge ab. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Varenhorſt (Rp.) führt die Erörterung auf den
Prozeß Moltke-Harden zurück und bedauert, daß hier das Privat-
leben eines Ehrenmannes ſchonungslos an die Oeffentlichkeit ge-
zerrt worden iſt. Ein Kardinalfehler unſerer Rechtspflege iſt,
daß ſie den Verbrecher nicht individuell genug behandelt; ſie trifft
mehr die Tat als den Täter. Der Reſolution auf einheitliche
Regelung des Strafvollzugs ſtimmen wir zu. Neue Sonder-
gerichte lehnen wir ab. Das Anſchwellen der Großſtädte, in denen
keiner den anderen kennt, macht die dortigen Richter mehr und
mehr weltfremd. Das platte Land und die Kleinſtädte ſind eine
beſſere ſoziale Schule als die Großſtädte. (Sehr richtig.) Zur
Schaffung eines Tarifvertragsrechts liegt noch kein Bedürfnis
vor. Die Landgerichte müſſen den Kleinſtaaten erhalten bleiben.
(Beifall.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Bei der Juſtizreform wird
keins der beſtehenden Landgerichte beſeitigt werden.

Abg. Baſſermann (natlib.): Die Zahl der Reſolutionen und
Anträge bei den einzelnen Etats ſollte eingeſchränkt werden. Die
zunehmende Kriminalität der Jugendlichen geht auf wirtſchaft
liche und ſoziale Gründe zurück. Aber die neue Strafprozeß-
ordnung kommt nicht ſchnell genug. Da iſt ein Spezialgeſetz
über die Behandlung jugendlicher Perſonen vorzuziehen. Kurze
Freiheitsſtrafen ſollten bei Jugendlichen vermieden werden. Das
Schwergewicht liegt im erzieheriſchen Moment.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die Behandlung der Jugend-
lichen vor Gericht hat die Regierungen ſchon ſeit Ende der 90er
Jahre beſchäftigt. Die Herabſetzung des ſtrafmündigen Alters
iſt auf ſtarken Widerſtand geſtoßen. Unrichtig iſt, daß die Krimi-
nalität der Jugendlichen wachſe. (Hört! hört!) Die neue Prozeß-
ordnung hat die Verhältniſſe der Jugendlichen beſonders berück-
ſichtigt; es führt ein beſonderes Verfahren für Jugendliche ein.
Kann der geſamte Entwurf nicht ſchnell genug erledigt werden,
ſo wird immer noch Zeit ſein, die Beſtimmungen für Jugendliche
n und ſie in einem beſonderen Geſetze zuſammenzu-
aſſen.

Abg. Frhr. v. Maltzan (konſ.) behandelt den Fall Wrede.
Die Angaben des Dieners über die Diebſtähle der Fürſtin Wrede
trafen im weſentlichen zu. Die Fürſtin Wrede kam aber nicht
in eine öffentliche Jrrenanſtalt und wurde für geiſteskrank er
klärt. Wie kam das Landgericht Güſtrow dazu, eine Privat-
anſtalt heranzuziehen? Der in Betracht kommende Paragraph
läßt beides zu, ſchafft aber dann Vorteile für die Wohlhabenden.
(Sehr wahrl) Die Ausführungen des Abg. Stadthagen richten
hier im Hauſe wenig Schaden an. Wir alle kennen ja unſeren
lieben Arthur Stadthagen. Ein ſolcher Mann, der ja aus dem
Anwaltsſtande, ausgeſchloſſen iſt, hat kein Recht, unſeren Richter
ſtand in den Schmutz zu ziehen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Be-
denklich iſt das Streben unſerer Gerichte, in beinahe jedem Ver-
brecher einen Uebermenſchen oder einen Geiſteskranken zu ſehen.
Hier fordert der Fall von Allenſtein geradezu zur Kritik heraus.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Wir fordern ſtrenge Strafen gegen
Roheits- und Kapitalsverbrechen, damit der Verbrecher nicht hohn-
lachend den Gerichtsſaal verlaſſen kann. (Lebhafter Beifall.)

Ein Regierungskommiſſar ſucht nachzuweiſen, daß das Vor-
gehen gegen die Fürſtin Wrede durchaus der Strafprozeßordnung
entſprach. Die Unterbringung der Fürſtin in einer öffentlichen
Anſtalt wäre nur möglich geweſen, wenn ſie von den Sachver
ſtändigen beantragt worden wäre. Zudem war eine hohe
Kaution geſtellt.

Staatsſekretär Dr. Nieberding tritt dieſer Auffaſſung bei.
Freitag 1 Uhr: Scheckgeſetz, Fortſetzung. Schluß 64 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Budgetausſchuß des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes hat das Kapitel Finanzver-
waltung angenommen.

Jtalien. Die ruſſiſche Flottendiviſion, be-
ſtehend aus den Linienſchiffen „Ceſſarewitſch“ und „Sſlawa“
und dem Kreuzer „Bogatyr“, iſt Donnerstag morgen vor
Neapel eingetroffen und im Kriegshafen vor Anker ge-

angen.5 r Naſi-Pro zeß wurden die am 119. er. abge
brochenen Plaidohers am 20. dſs. wieder aufgenommen. Der
Verteidiger Lombardos behauptete die Unſchuld ſeines Klienten,
der ſich niemals Geld noch Geldeswert angeeignet habe. Auch die
Verteidiger Naſis ſtellten jede Unterſchlagung oder Fälſchung ihres
Klienten in Abrede, der nur notwendige Ausgaben gemacht habe.
Der Gerichtshof könne nur das Nichtvorhandenſein von Verbrechen
ausſprechen und müſſe Naſi Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die
Plaidoyers werden auch heute fortgeſetzt.

Großbritannien. Jn der Unterhausſitzung am 19. er.
teilte Parlamentsſekretär Robertſon mit, daß das
Marinebudget am 24. d. M. veröffentlicht werden
würde.

Die auf ruſſiſcher Seite beſtehende Auffaſſung,Schweden.
daß der November Vertrag von 1855 betreffend die Alands-
Jnſeln durch die norwegiſch-engliſch-franzöſiſche Konvention
vom 2. November 1907 zugleich für Schweden aufgehoben worden
ſei, wird hier für vollſtändig irrtümlich erklärt und das „Dag-
bladet“ weiſt nach, daß man in London und Paris ebenſo denkt.
Das Verbot der Befeſtigung der Alandsinſeln beruht rechtlich
überhaupt nicht auf dem November Vertrag von 18565, ſondern
auf dem Pariſer Frieden vom 30. März 1856, deſſen Artikel 33 es
bildet. Hinzugefügt kann werden, daß Schweden ſich zu Verhand
lungen über einen Erſatz für jenen älteren Vertrag von 1855 mit
den Weſtmächten gern bereit erklärt hat, ohne daß davon die Oſt
ſeefrage berührt würde.

Aus Nah und Fern.
Die Mitgliederzahl des Vaterländiſchen Frauenvereins be-

trägt nach dem jüngſten Jahresbericht 363 672 gegen 336 156 im
Vorjahre. Davon entfällt faſt ein Viertel der Geſamtzahl auf
Schleſien, das auch im Verhältnis zu ſeiner Einwohnerzahl an
der Spitze ſteht. Die geringſte Zahl an Mitgliedern hat außer
Hohenzollern die Rheinprovinz. Die Zahl der Zweig
vereine, die Gemeindepflege Stationen unterhalten, iſt
auf 678 geſtiegen. Der Hauptvorſtand hat allein als Bei-
hilfen zur Einrichtung dieſer Staticnen 23 950 Mk. aufgewendet.
Dieſe hohe Summe beweiſt am beſten das rege Jntereſſe, das der
weiteren Ausbreitung dieſes Zweiges der Friedenstätigkeit der

Vereine entgegengebracht wird. Auch im vergangenen Jeine große Anzahl außerordentlicher Zuwendungen de P ſind

27 geworden; ihre Höhe beläuft ſich auf 1266 716 Mk. rein
ies zweifellos ein erfreuliches Zeichen ſeiner zunehmenden V iſt

tümlichkeit und eine Anerkennung ſeiner verdienſtvollen Tat t
Der deutſche Kronprinz beim Grand Prix. Einer gus Pret

kommenden Meldung zufolge erfährt der „L'Auto“ aus ſi arisQuelle, daß der deutſche Kronprinz inkognito als G raf v Serer
am 7. Juni dem Automobilrennen um den Grand Prix bei D.
beiwohnen wolle. Angeblich verhandeln bereits die Aue
Aemter in dieſer Angelegenheit miteinander. (27) gen

Hauptmenn von Goeben wird, wie die „Allenſteiner Zeitung
hört, noch in dieſer Woche von der Jrrenanſtalt Kortau wieder u
dem Allenſteiner Militärgefängnis übergeführt werden. g.
ſichtlich hat ſonach die ärztliche Unterſuchung keinenhalts punkt dafür ergeben, daß von Goeben n An-
minderwertig ſei Wie dasſelbe Vlatt ferner
wird auf Veranlaſſung einer Goeben naheſtehenden Seite di

ieſerauf ſeinen Geiſteszuſtand nochmals unterſucht werden und zw
durch den Münchener Pſychiater Dr. Freiherrn von Echren
Notzing, der zu dieſem Zweck am kommenden Montag in Allen
einzutreffen gedenkt. Auch im militärgerichtlichen Auftr
eine nochmalige Unterſuchung Goebens ſtattfinden und zwar dur
den Gerichtsarzt Dr. PuppeKönigsberg. Wie das genannte ars
ſchließlich noch vernimmt, iſt Frau Major v. Schoenere
gegenwärtig tatſächlich geiſteskrank. es

Dreihundert Mann Artillerie ſind, wie wir aus London
fahren, mit Rückſicht auf etwaige Kundgebungen der ausgeſperrt,
Werftarbeiter nach Sunderland entſandt worden. Auf n
ladung des Handelsminiſters Lloyd George ſind Vertreter d
Unternehmer und Arbeiter der Thyneſchiffswerften zu einer We
ſprechung mit dem Miniſter in London eingetroffen.

Mit beiſpielloſer Frechheit ſuchte, wie die Ztg.
Nimpt,

ſeine Waren abzuſetzen. Jn Heidersdorf traf er auf einem Cuh
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Durch di

Als Grund für den Selbſtmord des Leutnant Flag
in Danzig wird ein Zuſammenſtoß mit einem Kameraden
gegeben, der ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete. Aus
über ſeine Handlungsweiſe erſchoß ſich Flachs; ſein Kamerad
ſuchte das Lazarett auf.

Die Nelſon-Säule in Gefahr. Die berühmte Nelſon-Säul-
die in London auf dem Trafalgarplatz ſteht, befindet ſich in 6,
fahr. Das iſt die neueſte Ueberraſchung, die den Londonern
reitet worden iſt, denn die Bewohner der engliſchen Hauptſtadt
ſind außerordentlich ſtolz auf ihr Nelſondenkmal, wenn auch die
mit einigem Kunſtſinn Begabten zugeben müſſen, daß es nicht
gerade beſonders ſchön iſt. Vor wenigen Jahren hat man nicht
nur eine unterirdiſche Eiſenbahn ganz in der Nähe des Funda-
ments der Säule vorbeigeführt, ſondern obendrein noch eine
zweite Station dicht heran gebaut. Dadurch iſt das Fundament
das ſo wie ſo ſchon recht mangelhaft geweſen ſein ſoll, noch un
ſicherer geworden. Jm vorigen Jahre wurde eine Londoner
Firma beauftragt, einige Reparaturen an dem Denkmal vorzu
nehmen, und eins der Mitglieder dieſer Firma hat jetzt erllaärt
daß ſeiner Anſicht nach die Säule ſich in Gefahr befinde. Da
Standbild Nelſons, das auf der Spitze der außerordentlich hohen
Säule ſteht, hat gang gewaltige Dimenſionen. Die Figar ſelbſt iſt
beinahe 18 Fuß hoch und das Schwert des großen Admirals be-
ſitzt eine Länge von 8 Fuß.

Ein Grabdenkmal für Geheimrat Hinzpeter. Das Hof-
marſchallamt hat im Auftrage des Kaiſers den Grundriß und
Lageplan der Grabſtätte Geheimrat Hinzpeters in Bielefeld ein
gefordert. Ein Photograph wurde beauftragt, die Friedhofsland-
ſchaft und das Grab aufzunehmen. Der Kaiſer beabſichtigt,
ſeinem ehemaligen Erzieher ein Grabdenkmal zu ſetzen.

Wo bebte die Erde? Die Erdbebenwarte Krietern meldet:
Das Mittwoch abend von Wien gemeldete Erdbeben iſt auch hier
regiſtriert worden. Die Bewegung begann 10 Uhr 11 Minuten
50 Sekunden und dauerte drei Minuten. Der größte Ausſchlag
der Jnſtrumente betrug 0,02 Millimeter.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Wittenberg, 20. Febr. Vom Melanchthon-GEym-

naſium.) Die Stadtverordneten- Verſammlung ſetzte in ihrer
Sitzung am 18. cr. den Haushaltungsplan der Stadthauptkaſſe für
1908 auf 584 000 Mk. und den Haushaltungsplan der Gymnaſial-
kaſſe für drei Jahre auf jährlich 92 560 Mk. feſt. Zur Frage
des Rückganges der Beſuchsziffer des Melanchthon-Gymnaſium-
nahm Herr Gymnaſial- Profeſſor Dr. Schwarze in der Stadtver-
ordneten-Sitzung das Wort. Er führte aus, daß die Schülerzahl
der Wittenberger Schüler im letzten Jahre von 130 auf 140
gewachſen ſei. Der Rückgang des auswärtigen Beſuchs von
110 auf 70 Schüler habe ſeinen Grund darin, daß rings um
Wittenberg, zum Beiſpiel in Delitzſch, Eilenburg, Jüterbog,
Luckenwalde, neue Anſtalten entſtanden ſeien. Auch die hier neu
erbaute Mittelſchule mache dem Gymnaſium Konkurrenz.

W. Eilenburg, 20. Febr. (Tödlich verunglückt.) Der
15 Jahre alte Dienſtknecht Alwin Brade kam, als er mit
ſeinem Wagen einen Feldweg verließ, unter ein ſtürzendes Pferd
zu eden, unter dem er nur als Leiche hervorgezogen werden

onnte.
n. Cöthen, 20. Febr. (Die Poſitive Union für das

Herzogtum Anhalt) hatte für geſtern nachmittag eine
Verſammlung in Rumpfs Hotel in Cöthen anberaumt, die von
Anhängern dieſer Richtung aus ganz Anhalt beſucht war. Der
Leiter der Poſitiven Union, Herr Oberpfarrer Hin zeBVernburg,
eröffnete die Verſammlung und erteilte dann dem Referenken,
Herrn Liz. Dunkmann, Direktor des Predigerſeminars in
Wittenberg, das Wort zu ſeinem Vortrage über Offen
barung und Wunder“. Redner beſchäftigte ſich zunächt
mit den Feinden des chriſtlichen Glaubens, mit den alten heid-
niſchen Religionen beginnend, von denen ſelbſt die hochentividelten
dem Chriſtentum unterlegen ſind. Als wiſſenſchaftlich ernſt zu
nehmender Gegner kommt das eigentliche Heidentum heute nich
mehr in Betracht, an ſeine Stelle iſt das moderne Heidentum,
der Unglauben, getreten, der ohne jede Gottheit auszukommen
glaube und die Naturlehre an ihre Stelle ſetze. Redner ſchilderte
eingehend die Religion, welche der Neuproteſtantismus aufſtellt.

Der lebhafte Beifall, der dem Redner am Schluß geſpende
wurde, zeigte, daß die Anweſenden mit ſeinen Ausführungen
übereinſtimmten. Der Vorſitzende gab dieſem Dank noch beſondern
Ausdruck und auch Herr Superintendent Hoffman n Cöthen
ſchloß ſich dem an. Jn der Diskuſſion nahm dann noch eine gas
Anzahl Geiſtlicher das Wort, um einzelne vom Referenten b n
Gedanken weiter auszuführen, in der prinzipiellen Frage i
ten jedoch alle Redner mit ihm überein. Mitalied

y. Neundorf, 20. Febr. (Verſchiedenes.) r R u
des Gemeindekirchenrats wurde Herr Gutsbeſißer V
Hädicke, als Mitglied der kirchlichen Gemeindevertreie Je
Herr Lehrer Otto Beyer gewählt. Unſere Bahnhofs re
iſt nun ſoweit geklärt, daß der Bauplan jetzt bei dem hieſigen ar
meindevorſtande zur öffentlichen Einſicht ausliegt. m um
ſelben wird der Bahnhof auf der rechten Seite des Rath
dorfer Weges, und zwar auf der weſtlichen, alſo ä errichtet
gekehrten Seite der Eiſenbahnlinie GüſtenStaßfur Gten Seite
Es ſind zwei Bahnſteige geplant, ſodaß ſtets auf der 5 Damich
des einlaufenden Zuges eingeſtiegen werden kann. An nd die
keiten werden das Stationsgebäude, ein Güterſchuppen
nötigen Nebengebäude errichtet
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W. Leipzig, 20. Febr. (Der lang jährige Kaſſierer
ver Leipziger Jmmobiliengeſellſchaft) Schneider
hat ſich heute im Bureau der Geſellſchaft re Nach

ſchungen ergaben, daß ein Kaſſenfehlbetrag nicht
vorliegt und daß die Urſache des Selbſtmordes in langjähriger
Krankheit zu ſuchen iſt. Vor drei Tagen hat ſich die Mutter
Schneiders erſchoſſen.

Leipzig, 20. Febr. (Verhaftet) worden iſt in Genua
der Geſchäftsführer Bruno Aſter aus Prieſtewitz, der in
einer hieſigen Lotteriekollektion am Auguſtusplatz beſchäftigt ge
weſen und nach Unterſchlagung von 9000 Mk. flüchtig ge

worden war. ßWeimar, 19. Febr. (Der Landtag) nahm, wie ſchon
kurz gemeldet, geſtern den Antrag des Abg. Frhrn. v. Richthofen,
der eine wirkſame Beſteuerung der Warenhäuſer verlangt, an.
Sodann wurde ein Antrag auf Errichtung eines Ver-
waltungsgerichts in erſter und zweiter Leſung erledigt
und einſtimmig angenommen. Eine Eingabe der Gemeinde
Berka a. J. betreffend Errichtung eines Amtsgericht s da
ſelbſt wurde der Regierung zur wohlwollenden Erwägung über-
wieſen. Die Errichtung einer zweiten Direktorſtelle
am Landgericht Weimar wurde genehmigt. Der Antrag

Gewährung von Teuerungszulagen an die Be
amten und Hilfsarbeiter des gemeinſchaftlichen Landgerichts in
Gera wurde nach dem Bericht des Finanzausſchuſſes an
genommen.

W. Altenburg, 20. Febr. (Der Landtag) wurde heute
im Reſidengzſchloſſe durch den Herzog Ernſt II. eröffnet. Er
hielt eine Anſprache, in der er ſeiner Trauer über den ent
ſchlafenen Herzog Ausdruck gab und als Ziel des gemeinſamen
Strebens das Wohl des lieben Heimatlandes bezeichnete.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die große Bauwoche in Berlin hat mit einer Verſamm-

lung des Deutſchen Gipsvere ins am Mittwoch im Architekten
hauſe ihren Anfang genommen. Es ſind insgeſammt zwölf Berufs
gruppen an der Bauwoche beteiligt. Das meiſte Intereſſe dürfte
der Deutſche Verein für Ton, Zement- und Kalkindu-
ſt r i e für ſich beanſpruchen, der am Sonnabend, Sonntag, Montag
und Dienstag zu ſeinen Beratungen zuſammentritt. Bei ſeinen
Verhandlungen wird auch ein Lichtbildervortrag über römiſche
Ziegelbauten, insbeſondere die Baſilika und den römiſchen Kaiſer-
palaſt in Trier, den Profeſſor Gary von der techniſchen Hochſchule
hält, eine Rolle ſpielen. Am Sonntag finden die Verhandlungen
in der Uranig ſtatt. Dabei iſt auch ein Vortrag über Motor-
ballon und Flugmaſchine vorgeſehen. Ueber die Aenderung der
Gewerbeordnung betr. Erteilung gewerblicher Konzeſſionen wird
in der Gruppenſitzung der Kalkſandſteinfabrikanten verhandelt
werden. Dort ſteht auch ein Vortrag des Rechtsanwalts Dr. Willi
Hahn Berlin über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
auf der Tagesordnung. Den Abſchluß der Bauwoche bilden die
Verhandlungen des Betonvereins am 28. Februar. Jn der am
Mittwoch tagenden Verſammlung des Gips vereins wurden
die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Deibel, Gebhardt und
Cramer wiedergewählt. Der Bericht über die vom Deutſchen
Gipsverein beſchickte Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft gipfelte in der Empfehlung des Beibehaltens
dieſer Gepflogenheit, die den Jnduſtriellen nur zum Vorteil ge
reichen könne. Es wurde außerdem beſchloſſen, eine andere Ver
ſammlung Mitte Auguſt in einem noch näher zu beſtimmenden
Orte im Harz abzuhalten Ueber den Stand der DüngeGips-
frage referierte CramerBerlin. Jn der Diskuſſion wurde auf
den Vorteill des Zuſatzes von Gips bei der Bereitung von Kompoſt
und für Miſtbeete wiederholt hingewieſen. Der Gips verhindert
die Bildung von Stickſtoffgaſen und hat ſich zur Bekämpfung des
Meltaues als zweckmäßig erwieſen. Ueber die Arbeiter
frage referierte Dr. Fiebelkorn-Berlin, der die Organiſation der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer an der Hnd wertvollen ſtatiſtiſchen
Materials eingehend behandelte. Der Ausſchuß der keramiſchen
Induſtrie hat ſeinerzeit beſchloſſen, ſämtliche Vereine der deutſchen
Baumaterialieninduſtrie dem Zentralverband deutſcher Arbeit
geberverbände anzugliedern. Die Verſammlung beſchloß in dieſem
Sinne, nachdem wiederholt von anderer Seite auf die wertvolle
Unterſtützung der großen Arbeitgeberkorporationen für das Ge
werbe hingewieſen worden war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Der Genre- und Geſchichtsmaler Paul

Thumann, Profeſſor an der Akademie der bildenden Künſte
zu Berlin, iſt im Alter von 74 Jahren geſtorben.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 20. Febr. Die Polizei verhaftete einen Werft

arbeiter, der unter der Mannſchaft des im Hafen liegenden
Kreuzers „Scharnhorſt“ antimilitariſtiſche, anarchiſt i
ſche Druckſchriften verbreitete. Jn der Wohnung des
Verhafteten wurden anarchiſtiſche Druckſchriften beſchlagnahmt.

Breslau, 20. Februar. Drei der in der mechaniſchen
Webereß von Weinberger in Mittelwalde beſchäftigten Arbeite
rinnen ſind nachts in ihrem Schlafzimmer durch Kohlen-
oxydgas erſtickt.

Eſſen, 20. Februar. In dem benachbarten Vorbeck ſteht ein ſechs
bis acht Gebäude umfaſſender Häuſerkomplex in Flammen.
Sechs Feuerwehren ſind bemüht, die weitere Ausdehnung des Feuers
u verhindern. Der Brand entſtand im Warenhaus Löwenſtein beim
nzünden eines Lichtes Es gelang nach ſtundenlanger Arbeit, den

Brand auf das Warenhaus zu beſchränken. Die ſchon geräumten
Gebäude ſind jetzt außer Gefahr. Das Warenhaus brennt weiter.

Petersburg, 20. Febr. Die Geheimpolizei verhaf-
tete 12 Haupt mitglieder der fliegenden Kampf-
organiſation. Zwei Perſonen wurden vor dem Palais des
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch feſtgenommen, ein Mann, der
auf dem Leibe ein Blechgefäß mit fünf Pfund Dynamit trug, und
eine Dame, die im Muff eine große Menge Dynamit aufbewahrte.
Beide hatten augenſcheinlich ein Attentat auf den Groß
fürſt en beabſichtigt. Jn einem Nachbarhauſe des Palais wurden
Hausſuchungen vorgenommen, wobei eine Liſte von Hoch
würdenträgern gefunden wurde, über die das Todes
urteil verhängt worden war. Auf der Großen Morskaja
wurde eine Dame verhaftet, die bei ihrer Feſtnahme auf den
Schutzmann feuerte und ihn leicht verwundete.

Warſchau, 20. Febr. Die Anſtifter des Poſtraubes
bei Lublin ſind entdeckt worden. Einer davon iſt ein Oeſter
reicher. Ein Teil des geraubten Geldes wurde aufgefunden.

Warſchau, 20. Februar. Abends ſchleuderten Terro-
riſten in der Nalenskiſtraße in die Privatwohnung des Sau
händſers Margolin eine Bombe. Ein Kind wurde getötet und
ein Dienſtmädchen ſchwer verletzt. Die Exploſion richtete im Haus
ſlur großen Schaden an.

Tanger, 20. Februar. Nach einer Meldung aus Mogador
drongen Offiziere des franzöſiſchen Kreuzers „Deſaix“
gewaltſam unter Mißhandlungen des marolkkaniſchen Aufſichts-
beamten in die Moſchee auf der Jnſel Mogador ein und beſtiegen
das Minarett der Moſchee. Später drangen ſie auch in Zas Jnſel-
Cefängnis ein. Der Zwiſchenfal!l wird viel beſprochen,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Kredit und Spar
bank Leipzig wurde auf Antrag der Direktion beſchloſſen, der für
den 14. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung eine
Dividende von 6 Proz. wie im Vorjahre vorzuſchlagen.

W. Preußiſche Zentral-BodenkreditAktiengeſellſchaft. Jn der
geſtrigen Verwaltungsratsſitzung wurde beſchloſſen, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 für 1907
vorzuſchlagen. Die Generalverſammlung wird auf den 15. März ein
berufen werden.

W. T. B. Neue Boden-Aktiengeſellſchaft. Jn der Auſſichtsrats
ſitzung am 20. er. wurde die Bilanz und das Gewinn und Verluſtkonto für
1907 vorgelegt. Der auf den 14. März d. Js. einzuberufenden Ge
neralverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, aus dem aus der Bilanzſich ergebenden Peinge winn von 2207333 (im Vorjahre
2 653 177 Ac) eine Dividende von 7 (gegen 8 im Vor
jahre) zu verteilen.

W. B. Berliner Handelsgeſellſchaft. Jn der Sitzung des Ver
waltungsrats der Berliner Handels Geſellſchaft am 20. er. iſt der
Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1907 vorgelegt worden. Der
Abſchluß ergibt einſchließlich des aus dem Vorjahre übernommenen
Vortrags von 610 933,50 C. einen Roh gewinn von 14 043 406,55 A.
Wie im Vorjahre ſind hieraus Abſchreibungen, abgeſehen von der auf
das Bankgebäude, nicht vorzunehmen, weil vorweg für eine entſprechende
Bewertung der Beſtände und Forderungen geſorgt worden iſt. Die
Verwaltungskoſten und Steuern haben zuſammen 24537 495,58 C.
(1906: 2 402 258,20 betragen. Nach Abſetzung diefer
Poſten bleibt ein Reingewinn von 11505 910,70
gegen 12848 316,90 im Vorjahre verfügbar. Die Divi-
dende ſoll mit 9 vorgeſchlagen werden. Der verbleibende
Reſtbetrag von 677 758,20 A. ſoll auf neue Rechnung vorgetragen
werden. Von einer Zuwendung an die Penſionskaſſe unſerer Ange-
ſtellten haben wir in dieſem Jahre vorläufig abgeſehen, weil unſere vor
jährige Zuwendung mit der Reichs-Schenkungsſteuer belegt worden iſt
und wir zurzeit die Steuer im Rechtswege zurückfordern. Nach
Beendigung des Rechtsſtreits werden wir die Zuwendung nachholen.

W. B. Die Nationalbank in Zürich hat den Diskont von
414 Proz. auf 4 Proz. herabgeſetzt.

C. T. C. Stahlwerksverband. Jn der Hauptverſammlung
des Stahlwerksverbandes am 20. Februar wurden keine Be-
ſchlüſſe hinſichtlich der Verkaufspreiſe gefaßt. Von einer Preis-
feſtſetzuig für Halbzeug für das zweite Quartal wurde abgeſehen,
da Anfragen dafür nicht vorlagen, einzelne Käufer vielmehr ihren
Bedarf für das erſte Quartal noch nicht ganz gedeckt haben. Ueber
die Geſchäftslage wurde folgendes berichtet Halb-
geug. Der Abruf der inländiſchen Verbraucher hat ſich in den
letzten Wochen gebeſſert. Auch im Auslande zeigt ſich wieder
mehr Kaufluſt, und ein weiterer Preisrückgang iſt hier gegen
den Vormonat nicht zu verzeichnen geweſen. Eiſenbahn-
material: Der ſeitens der verſchiedenen deutſchen Staats-
bahnen vorliegende Auftragsbeſtand bietet den Werken Be-
ſchäftigung für mehrere Monate. Jn Rillenſchienen wurde eine
Reihe neuer Abſchlüſſe mit ſtädtiſchen Straßenbahnen getätigt.
Für das Ausland ſind mehrere größere Geſchäfte in ſchweren
Schienen in der Schwebe, die vorausſichtlich zum Abſchluß führen
dürften. Jn Rillen- und Grubenſchienen bereiten die ausländi-
ſchen Werke ſtarken Wettbewerb. Formeiſen: Jm Form-
eiſengeſchäft iſt in den letzten Wochen eine kleine Belebung ein-
getreten. Vom Auslande gehen die Spezifikationen ebenfalls
wieder lebhafter ein.

W. T. B. Königs und Lanurahütte. Jn der außerordent-
lichen Generalverſammlung der Vereinigten Königs und Laura-
hütte am Donnerstag wurde beſchloſſen, das Grundkapital
der Geſellſchaft durch Arsgabe von 7500 Stück Aktien zu je 1200
Mark um 9 Millionen, alſo auf 36 Millionen Mark zu erhöhen.
Die neuen Aktien ſollen an der Dividende des laufenden Geſchäfts-
jahres mit der Hälfte des auf die alten Aktien entfallenden
Prozentſatzes teilnehmen und den alten Akkionären nach Maß-
gabe ihres Aktienbeſitzes zu einem Kurſe, der 180 Prozent nicht
überſteigt, angeboten werden. Jn der vorangegangenen Auf-
ſichtsratsſitzung hatte der Generaldirektor noch Mitteilungen über
das Ergebnis des 1. Holbjhres des laufenden Geſchäftsjahres ge-
macht. Es betrug für dieſe Zeit der Gewinn der Werke abzüglich
ſämtlicher Verwaltungskoſten und Zinſen 3 835 094 Mk., d. i.
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 70624,73 Mk.
Die Hütten ſind mit reichlicher Arbeit bis über den Schluß des
Geſchäftsjahres hinaus verſehen. Das Kohlengeſchäft iſt flott und
verſpricht nicht geringere Ergebniſſe als bisher.

A. Produkten- und Warenmärkt.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 20. Febr. Getreide und Futtermitt el
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen flau, engliſcher
und Sommer- gut 198 202 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 215--218
gut Ac, do. ausländiſcher gut 220-230 Roggen
flau, inländiſcher gut 195 198 mittel bis A.Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 180 187 mittel

Ac, feinſte hhneſige Landgerſte aut 170 bis
178 mittel A., ausländiſche Futtergerſte, gut
147--151 feinſte über Notiz Hafer matt, inländ. gut 155 bis
162 mittel A. Mais unv., runder gut 155 159
amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis ML. Hamburg, 20. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 2161 Roſafé 79 kg ſchwim. 207
Jan. Febr. 206 Febr. März 206 Ac., Barletta Ruſſo 80 kg Jan.
207 Jan. Febr. 2051 Febr. März 2041 La Plata ung.
80 kg Febr. März 2031 A, Blueſtem Jan. 217 AC., Walla Walla
Febr. 2165 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März
206 9 Pud 10 Novoroſſisk Febr. März 205 9 Pud 5 Odeſſa
nach Muſt. Febr. März 204 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 1402 AC., Febr. 1404 141 Ac, März 1414 C. April Juni
141 Mais: La Plata ſchwim. 147 AC., April Mai 138 AC,
Mai/JuniJuni/ Juli 137 A. Odeſſa ſchwim. 145 C. Mixed dreihäfig
Febr. 144 AC., gedarrt 146 NewYork achttägig gedarrt 147 C

Berlin, 20. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
206.00 209,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 206,09--204,50 bis
205,00 Juli 205,50 205,25 208,50 A. Roggen inl. 195,00 bis
196,00.c.ab Bahn u. frei Mühle, Mai 209,00 AC., Juli 196,25 196,00
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00
bis 185,00 mittel 163,00 171,00 gering 158,00 162,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Maisamerik. mixed 156,00--160,00 runder 156,00 159,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 151,00 161,00 A.
gute 162,00--178,00 ruſſ. und Donau leichte 150,00 bis
153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 180,00 186,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 187,00 195,00 kleine Kocherbſen 200,00 230,00
Viktorigerbſen 220,00--260,00 A6 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
210,00--260,00 ab Bahn. Seradella (per 100 kg), alte 20 bis
24 neue 25--30 C. Weizenmehl 00 26,50--29,25 A. Roggen
mehi o und 1 25,2027,20 Weißzenkleie 12,50--13,250
Roggenkleie 12,50 13,25 A. Mittagshörſe: Weizen, inländ. 205,00
bis 207,00 A. ab Vahn, Mai 205,00206,00 205,25 206,50 bis

do. Rauh

205,25 Juli 205,75--207,50 206,00 Roggen inländ.
195,00 196,00 ab Bahn, Mai 200,50--200,75--200,00 201,00 bis
200,25 Juli 196,50 196,75 196,50 Hafer Mai 167,00 bis
167,25 Juli 169,25--169,00 Weizenmehl 00 26,50--29,25
Roggenmehl 0 u. 1 25,20--27,20 Mai 25,75 A. Rüböl, Mai
70,80 70,90 Oktober 68,70-68,90 68,80 68,90

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
205,25, Juli 206,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 101,30, Mai 154,40.
Chicago Northern J Spring, Mai 142,40, Juli 136,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 150,90. Paris Lieferungsware Februar 176,30,
Budapeſt Lieferungsware April 196,95. Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,55. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,25,
Juli 196,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 153,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,25, Juli 169,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,40, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. Febr. Kartofſelſtärke 24,75— 25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75 25,25 Mk., ſeuchte Stärke 14,50 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 20. Februar. Spiritus feſt, Februar 22 G.
FebruarMärz 32 G., März- April 321 G.

Paris, 20. Februar. Spiritus matt, Februar 44,50,
März 45,00, Mai Auguſt 46,50, Septbr. Dezbr. 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 20. Febr. Rüböl loko 77,50, Mai 76,50.
Hamburg, 20. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Paris 20. Februar. Rüböt ruhig Februar 85,50,

März 84,50, März-April 86,00, Mai-Auguſt 81,25.
Amſterdam, 20. Febr. Leindi flau, loko März 23e,

März April Mai MaiAuguſt 22*/, Sept. Dezbr. 22
W. Peſt, 20. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,65 Gd., 16,75 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Febr. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo
per Februar 19,60, per März 19,75, Mai 20,10, per Auguſt 20,40, per
Oktober 19,40, Dezember 19,40. Tendenz: Stetig.

W. London, 20. Febr. 960 Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 9 ſh. 9/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Februar. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 322/, G., Mai 23X G., September 33 G.
Dezember 34. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 20. Februar.
loko 37.

Havre, 20. Febr.
Mai 43,00, Septbr. 43,00, Dez. 43,00.

W. Rio de Janeiro, 19. Febr.
RNio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Februar. Baumwolle, ruhig.

midding loco 58!, Pfg.
Antwerpen, 20. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.

5,35 Käufer, Auguſt 4,95 bez. Behauptet.
Liverpool, 20. Febr. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,64,

per Febr.März 5,63, per März-April 5,65, per April-Mai 5,66, per
MaiJuni 5,66, per Juni-Juli 5,64, per Juli-Auguſt 5,62, per Aug.
September 5,55, per Sept.Okt. 5,46, per Okt.Nov. 5,838.

Petroleum.
Hamburg, 20. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 20. Februar. Bancazinn behauptet, loco 76
London, 20. Febr. Silber 25 Lſtrl. ChiliKupfer 57 Virl.,

per 3 Monat 572/„ Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 148/ Lſtrl.,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 20. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 49 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 20. Februar. (Bericht der Schlachtvieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreifes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 10. 15. Februar
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 7--6jähr., 2100--1600 Pfd., 41
3 Verk.*; IIa 6jähr., 1500 Pfd., 41 1 Verk.* IIb 7jähr., 1850
Pfd. 38 1 Verk.“ IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2Vjähr., 1540-—-1450 Pfd., 45-—-42 3 Verk.*;
Ib 4-8jähr., 1620 1285 Pfd., 10——39 4 Verk.“; IIa IIb

IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 870 Pfd., 40 1 Verk.* IIa
1xjähr., 860 Pfd., 37 1 Verk. IIb IIla III eKühe: Kl. Ia 6-4jähr., 1440-—-1095 Pfd., 38 37 A. 3 Verk.“;
Ib 6--4jähr., 1380 1050 Pſd., 36 2 Verk. IIa S8--Ajähr.,
1430 1020 Pfd., 35 17 Verk. IIb 8-3jähr., 1300--950 Pfd.,
34 4 Verk. IIIa 6jähr., 1200--1150 Pfd., 33 AC, 2 Verk.“ IIIb
4jähr., 956 Pfd., 30 1 Verk.

Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 300-—-270 Pfd., 48
2 Verk.* 400--269 Pfd., 47 160 Verk. 400--191 Pfd., 46 A.
23 Verk.* 352—280 Pfd., 45 8 Verk.* 398 280 Pfd., 44 AC,
7 Verk. 350--240 Pfd., 43 7 Verk. 385 370 Pfd., 40
3 Verk. k. Durchſchnittspreis: 45,22 C. per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchrift).
Leipzig, 20. Febr. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
206 Rinder, und zwar 40 Ochſen, 9 Kalben, 93 Kühe, 64 Bullen;
949 Kälber; 310 Stück Schaſvieh; 1927 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3392 Tiere. Preiſe: Occhſen: I. 81, II. 76, III. 68,
IV. 6 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 71, III. 65, IV. 57, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 66, III. 58 für Kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 47, III. 36, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 53,
III. 50, IV. 48 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 173 Rinder,
und zwar 29 Ochſen, 7 Kalben, 48 Kühe, 59 Bullen, 948 Kälber,
187 Schafe, 1857 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe,
langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C W „-J

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 20. Febr. Roter WintereWeizen loko 98'/ per

März per Mai 100/, per Juli 958/8, per Sept.
Mais ver Mai 688/,, ver Juli 67, per Sept. Mehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 12/

W. Chieagse, 20, Februar.
Mais per Mai 595/

W. New-York, 20. Februar. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewaHYork, 20. Febr. Schmalz Weſternſteam 7,60, Rohe und
Brothers 7,75.

verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lololedz
i, G. derſelbe Schlußredaktion U. VBerwecke, ſämtlich in Halle S.

JavaKaffee, good ordinary, feſt,

Kaſſee. Good average Santos März 43,00,
Tendenz: Schwach behauptet.

Kaffee. Zufuhr 7000 Sack in

Upland

Weizen per Mai 92 per Juli 88,
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